
zu

an

3

der Vorlage zu rechnen ſein

kampfe zurückkehren Die

Bezugspreis m za
vierteljährlich 2,50r e Beſtellung 2,75 durch

Poſt z zweimonatlich 2
die Hnatlich 1 ausſchl Beſtellgeld

ellungen werden von allen Reichs
veſ poſtanſtalten angenommen

gr 6638 des amtl Zeit Verz

Chefredacteur
Carl Oeblmann in Halle S
Sprechſtunde anf der Redaktion 11 1 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 1344 Expedition Nr 176

Pr 64

Saale 3
MorgenAusg

Vierunddreißigſter Jahrgang

eilnng Auzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expeditien

von unſern neuen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel

Halle a d Saale Donnerstag den 8 Februar

c Das Centrum über die Flottenvorlage
An dieſem Donnerstag beginnt im Reichstag die erſte
e ſung der neuen Flottenvorlage Eine Entſcheidung

Le da in erſter Leſung eine Abſtimmung bekanntlich nicht
ſgttfindet durch diefe Verhandlung noch nicht herbeigeführt
e ſt aber auch fraglich ob ſich bereits aus der Verhandlung
v Urtheik über das vorausſichtliche Schickſal wird fällen

laſen gewöhnlich ſo hängt auch jetzt die Entſcheidung
hen der Stellungnahme des Centrums ab Von den

104 Centrumsſtimmen müſſen mindeſtens 37 anf die Jaſeite
treten um eine Mehrheit für die Vorlage zuſtande kommen zu
laſſen Wie das Centrum ſich ſchließlich entſcheiden wird
darüber laſſen ſich einſtweilen unr Vermuthungen hegen Die
Regierung hatte ſtark auf die Mitwirkung des Abg Dr Lieber

gerechnet der auch bei dem Flottengeſetz von 1898 ſeinen Ein
Anß zu Gunſten der Vorlage in die Wagſchale geworfen hatte
Hr Leber iſt ſchwer erkrankt und wenn auch in den letzten

Tagen eine Beſſerung im Vefinden zu verzeichnen war ſo
werden doch noch Wochen vergehen ehe er ſich an den parla

M wentariſchen Arbeiten wieder betheiligen kann Jm Centrum
ſind unverkennbar zwei entgegengeſetzte Strömungen Auf dem
einen Flügel treten namentlich die Abgeordneten Graf Balleſtrem

Prinz Arenberg und Frhr v Hertling für die Flottenvorlage
ein Auch der bayeriſche Graf Preyſing der kürzlich wieder in
den Reichstag gewählt worden iſt dürfte zu den Freunden

Auf der andern Seite
herrſcht in den Centrumsrethen eine ſtarke Verſtimmung über

R das Vorgehen der Regierung die alle jene bei dem letzten
Flottengeſetz dem Reichstag und namentlich dem Centrum ge
gebenen Zuſicherungen einfach in den Wind ſchlägt Der

Vayeriſche Flügel iſt ohnehin gegenüber Milläx und Marine
fragen ſcharf oppoſitionell geſinnt
blait die Germania hat am Dienstag abend angeſichts der

J bevorſtehenden Flottendebatte deutlich kundgegeben daß das
Centrum für die unveränderte Annahme jeden

J falls nicht zu haben ſein wird
darf es ſchon jetzt als vollſtändig ausgeſchloſſen

gelten daß die Novelle zum Flottengeſetz in der vorliegenden
Form und Faſſung bei einer Mehrheit des Reichstages An

nahme finden werde
fordert wobei nicht nur der Entwurf ſelbſt ſondern auch die

Deckungsfrage den Gegenſtand ſorgſamer Erwägungen um ſo
mehr bilden müſſe als die Vorlage der verbündeten Re

M giernngen trotz der ungeheuren finanzpolitiſchen Bedeutung
der Flottennovelle darüber faſt vollſtäudig hinweggeht

Das führende Centrums

Nach der Germania

Es wird eine eingehende Prüfung ge

Bei dieſer Gelegenheit macht das Centrumsblatt eine inter
eſſante Mittheilung über die zweideutige Haltung von
konſervativen Abgeordneten zur Flotiennovelle Es

ſind Mitglieder der konſervativen Partei insbeſondere ſolche
a im Bund der Landwirthe eine große Rolle

M ſpielen
Centrums herangetreten mit der Empfehlung

M über ver
M Geſetz unter
Recht findet die

betreffenden Herren nicht die gute Ermahnung für ſich
ſelbſt anwenden
M wollen die Vorlage abzulehnen während ſie ſelbſt alles be
J willigen und als Flottenpatrioten in glänzeundem Lichte ſtrahlen
wollen Ein ähnlicher Fall hat ſich im Frühjahr 1898 an

läßlich der Militärno velle ereignet
J eine hochgeſtellte Perſon Mitglied der konſervativen Partei
welche ſich des Vertrauens der allerhöchſten Kreiſe erfrent
au Mitglieder des Centrums heran um ſolche zum Feſt

in den letzten Tagen an Mitglieder des
gegen

Flottenvorlage feſt zu bleiben und das
allen Umſtänden abzulehnen Mit

Germania es ſonderbar daß die

ſondern gerade das Centrum beſtimmen

Auch damals trat

halten an dem Abſtrich von 7000 Mann zu
Lrnthegen während die konſervative Partei geſchloſſen für

volle Bewilligung eintrat Mit der Germania müſſen wir
ſolche Zweideutigkeiten entſchieden verurtheilen Wer gegen eine
Sache hetzt ſollte auch den Muth haben ſelbſt dagegen aufzu
treten und nicht vor der Oeffentlichkeit und nach oben nationale
Geſinnung zur Schau tragen während er im geheimen gegen
die Vorlage arbeitet

Jedenfalls wird es für die Abſtimmung des Centrums nicht
gleichgiltig ſein ob bei einer Auflöſung die agusſchlaggebende
Stellung des Centrums im Reichstage erſchüttert wird Das
kann ſehr leicht der Fall ſein ſelbſt wenn nicht das Centrum
ſondern andere Oppoſiltonspa rteien geſchwächt aus dem Wahl

ntſcheidung über die Vorlage wird
ſich vorausſichtlich noch längere Zeit hinziehen Jedenfalls wäre

es verfehlt ſchon jetzt die ſichere Annahme der Flotten
novelle zu rechnen

mee

Dentſches Reich
Eine Ungiltigkeitserklärung

n die Reichstagswahl im Wahlkreiſe Oſterode Einbeck
ort heim iſt von der Wahlprüfungskommiſſion wie nach Lage

er Verhältniſſe nicht anders zu erwarten war für ung iktfg
Atärt worden ſ geſtr Morgenblatt Daß der Reichstag ſich

eſem Votum anſchließen wird ſteht wohl außer Zweifel Derahlproteſt der gegen die Wabi des vom Bunde der Land
irthe aufgeſtellten Hof und Mühlenbeſitzers Harriehauſen
m Vollertsmühle eingelegt worden war ſitzt ſich wie wir
hierzu dem Hann Cour weiter entnehmen vorwiegend auf
tn in der nachſtehenden Kundgebung des Vorſtandes des Kreis
riegerverbandes Einbeck zu erblickende unzuläſſige

a ablbe einflufſung Das betr Cirkular welches den
zelnen Kriegervereinen zugeſandt worden war hatte folgenden
ortlant

Einbeck den 1 Juni 1898
be ſich im Lauſe der Wahlvorbereitungen herausgeſtellt
at iſt es eine zweifelloſe Thatſache daß von den im hieſigen

iſt wicht geſtattet
2 nh re

Wahlkreiſe aufgeſtellten Reichstagskandidaten nur der So
zialdemokrat Fiſcher der Welfe Freiherr v Hake und
der Vertreter des Bundes der Landwirthe Hobeſitzer
Harriehauſen Ausſicht haben in die Stichwahl zu kommen
Vor einer ſozialdemokratiſchen oder welfiſchen Vertretung im
Reichstage kann bei dieſer Sachlage unſer Wahlkreis nur dann
bewahrt werden wenn alle die eine ſolche Vertretung nicht
wünſchen am 16 Juni von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen
und ihre Stimme dem Hofbeſitzer Harriehauſen geben
Wir halten uns für verpflichtet hierauf die ſämmtlichen Ver
eine unſeres Verbandes aufmerkſam zu machen und glauben
bei deren bewährtem Sinne nicht wöthig zu haben irgend
etwas hinzuzuſetzen Den Vorſtand erſuchen wir dafür zu
ſorgen daß dies allen Kameraden die dem dortigen Vereine
angehören bekannt wird

Der Vorſtand des Kreiskriegerverbandes Einbeck
Frick Vorſitzender Feiſt Schriſtſührer Müller Kaſſirer

Der Vorſitzende Frick iſt der königliche Landrath des Kreiſes
Einbeck Daß eine ſolche Kundgebung die Ungiltigkeitserklärung
der Wahl Harriehaufen s zur Folge haben mußte liegt auf der
Hand und zwar um ſo mehr als das Wahlergebniß des 16
Juni 1898 bewies daß die Ausſührungen des Cirkulars auf
völlig irrigen Vorausſetzungen und einer mangelhaften
Kenntnißtz der Parteiverhältniſſe des Wahlkreiſes beruhten Am
Tage der Hauptwahl erhielten nämlich Jorns nationallib
3629 Harriehauſen B d 4107 Fiſcher Sozialdemokrat
4159 v Hake Welfe 2396 Lenzmann freiſ Vollsp 431 Stimmen
Aus dieſen Stimmenzahlen ergiebt ſich ohne weiteres daß für
das angeblich im nationalen Jntereſſe erfolgte Eingreifen des
Vorſtandes des Kreiskriegerverbandes zu Gunſten des bünd
leriſchen Gegenkandidaten des bisherigen nationalen Abgeord
neten Jorns abſolut keine Veranlaſſung vorlag Jn der Stich
wahl traten ſelbſtverſtändlich die Nationalliberalen für Harrie
haufen ein der mit ihrer Hilfe den Sozialdemokraten Fiſcher
beſiegte Unmittelbar nach der Wahl wurde aber natürlich
Proteſt gegen die Wahl erhoben Der 11 hannoverſche Wahl
kreis wird nunmehr demnächſt zur Neuwahl ſchreiten müſſen
Wie nach dem H verlautet wird Harriehanſen die Ent
ſcheidung des Plenums gar nicht erſt abwarten ſondern bevor
die Sache den Reichstag ſelbſt beſchäftigen wird ſein Mandat
niederlegen

Die zweijährige Dienſtzeit und ihre Gegner
Jm Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1900 ſind die

Mittel eingefordert um Obergefreiten Gefreiten und
Gemeinen der Fußtruppen der fahrenden Artillerie und
des Trains die freiwillig ein drittes Jahr aktiv
dienen einen Löhnungszuſchuß von 36 ſowie ein
Kapitulations Handgeld von je 50 M zu gewähren Dieſe
Forderung entſpricht den Wünſchen der Mehrheit des Reichs
tages die am 16 März eine von den Abg Lieber u Gen ein
gebrachte Reſolution hierüber angenommen hat Die WMiehr
fordernng für Löhnungszuſchuß beziffert ſich auf 720,000 für
Kapitulations Handgeld auf eine Million bei einem Geſammt
bedarf für 20,000 Mann An ſich iſt gegen das Vorgehen der
Heeresverwaltung nichts einzuwenden wenn ſchon ihre
Forderungen über den in der Lieber ſchen Reſolution geſpannten
Rahmen hinausgehen und auch für Artillerie und Train die Zuſchüſſe
verlangen die nur für Jnfanterie begehrt waren was der
Jnfanterie recht iſt muß ja doch dem Train und der Atillerie
billig ſein Vom Centrum war dieſer Zuſchuß gedacht als ein
Mittel um die Durchführung der zweijährigen Dienſtzeit zu er
leichtern Anders ſcheint die Sache auf konſervativer Seite auf
gefaßt zu werden Der Vertreter der Deutſch Konſervativen der
in der Budgelkommifſion des Reichstags über den Militär Etat
zu referiren pflegt Graf v Roon macht kein Hehl daraus daß
er die Anforderungen für 20,000 Dreijährig Freiwillige als
letzten Verſuch betrachte zu Gunſten der zweijäbhrigen Dienſtzeit
Den Herren auf der Rechten war ja die Verkürzung der Dienſt
zeit von jeher ein Greuel nur widerwillig ſind ſie den Spuren
des Grafen Caprivi gefolgt als er mit der Vermehrung des
Heeres zugleich eine Verkürzung der Dienſtzeit in Vorſchlag
brachte Seit jener Zeit hat in der konſervativen Preſſe niemals
es aufgehört zu ſpuken das Schreckgeſpenſt einer Zerrüttung des
Heeres unter dem Einfluß der zweijährigen Dienſtzeit Zunächſt
konnte man vielleicht vermuthen daß das Wehgeſchrei der Rechten
gelte der Erinnerung an die gute alte Zeit Davon kann aber
jetzt nicht mehr die Rede ſein Es handelt ſich für die Konſer
vativen nicht mehr um Nachklänge an die Vergangenheit ſondern
um ein Vorſpiel für die Zukunft wenn ſie ſo thun als gehe es
nicht mit der zweijährigen Dienſtzeit Für den der jahraus
jahrein das Wechſelſpiel der Erſcheinungen im Reichstag und
Bundesrath beobachtet kann es kaum noch einem Zweifel unter
liegen daß ganz vorſichtig ausgedrückt die Herren auf der
Rechten zur Zeit des Glaubens leben daß es in der That in
Sachen der zweijährigen Dienſtzeit ſich nur noch um einen
letzten Verſuch handele und daß beim Ablauf des Quinquennates
die dreijährige Dienſtzeit wieder zur Durchführung gelangen
wird Und Graf v Roon und Genoſſen pflegen doch eine gute
Witterung zu haben für den Wind der in den höheren Regionen
weht Alſo aufgepaßt

Kirche und Schule
Zum Fall Weingart und zur Ablehnung des für Wein

gart eingereichten Gnadengeſuches äußert ſich Prof D Bey
ſchlag Halle in den Deutſch Evangeliſchen Blättern in
folgender Weiſe

Man muß anerkennen daß Se Majeſtät durch dieſes
Gnadengeſuch in eine ſchwierige Lage verſetzt war ber esmuß auch offen ausgeſprochen werden daß der Kaiſer von

denen die ihm die Ablehnung des Geſuches empfahlen nichtgpt berathen worden iſt Bisder galt es als Aufgabe und

duhm der preußiſchen Krone die Gewiſſensfreiheit zu
ſchützen und berechtigten geiſtigen Strömungen auch in der
Kirche zu ihrem Rechte zu verhelfen Durch dieſe Ent
ſcheidung iſt die Alleinherrſchaft der äußerſten

h etzlichen rthodoxie in der hannoverſchen e beſtätigt eine Parteiherrſchaft die im
königlichen en wen Halt hat unter denPaſtoren vorwaltet aber in den Gemeinden weitithin als

Gewiſſensd ruck empfunden wird Was ſollen Gemeinden
wie die Osnabrücker die durch dieſe Orthodoxie ihr religiös
kirchliches Bedürfniß nicht befriedigt finden nach dieſer Ent
ſcheidung anfangen Jn die preußiſche unfrte Landeskirche
überzutreten wird man ihnen nicht atten Bilben ſie eine
Freikirche ſo verlieren ſie ihre Kirchen und ihr Gemeinde

vermögen Sie bleiben alſo unter einem ihrer religiöſen
Denkart entgegengeſetzten Zwangsregiment das im
Namen des Landeshertn ausgeübt wird ziehen ſich aber vom
kirchlichen Leben immer mehr zurück Man kann keinen
ſichereren We zur Untergrabung der pro
teſtantiſchen olkskirche finden als dieſe
abſolute Nichtberückſichtigung der in ihr vor
handenen freieren Denkart und gewaltſame Anf
rechter haltung einer überlebten Theologie

Volkswirthſchaftliches
Jm Reichstagsgebäude berichtete am Dienstag abend vor

dichtgefülltem Hauſe Abg Prof Dr Paaſche über ſeine
Studienreiſe nach den Vereinigten Staaten von
Amerika Der Vortragende gab in ſeinen anderthalbſtündigen
Ausführungen eine feſſelnde Schilderung ſeiner Reiſeerlebnriſſe
und verband damit einen Hinweis auf die politiſchen wirth
ſchaftlichen und induſtriellen Verhältniſſe von Nordamerika das
das große Land der Zukunft ſei Alles gehe dort ins Gewaltige
und Unendliche ſo daß der Europäer der das Land zum erſten
mal kennen lernt aus dem Staunen nicht herauskommt Die
Jnduſtrie und der Geſchäſtsbetrieb haben in den letzten Jahren
einen Aufſchwung genommen wie in keinem Lande der Weit
Viele Erzeugniſſe die mau noch vor zehn Jahren nur zu ganz
exorbitanten Preiſen erwerben konnte ſind jetzt billiger als in
Enropa weil die Amerikaner dieſe Erzeugniſſe jetzt ſelbſt
fabriziren Jn der Eiſeninduſtrie habe Amerika alle anderen
Länder überflügelt wie es überhaupt immer mehr ein Jnduſtrie
ſtaat werde und zu einer gefürchteten Konkurrenz für alle anderen
Länder ſich entwicklke Sodann wandte ſich der Vortragende
Jamaika und Kuba zu deren politiſche wirthſchaftliche und
induſtrielle Verhältniſſe er beſonders eingehend behandelte
Jamaika früher ein reiches und wohlhabendes Land ſei heute
hilfsbedürſtig das ſchwarze Element werde mit der Zeit das
vorherrſchende werden da die Weißen nicht mehr genügend
Erwerb finden Die Zuckerinduſtrie vegetire nur noch auf der
Jnſel und ſet ſchon jetzt durch die wohlgepflegten Bananen
kulturen und den Obſiban überflügelt Auch über Kubas Groß
kulturen die Zuckerinduſtrie und den Tabaksbau ſprach
ſich der Vortragende eingehend aus und kam zu dem Schinß
daß Deutſchland nichts zu befürchten habe Man könne ſicher
ſein daß man in Deutſchland auch in Zukunft gute Havanna
Cigarren aus deutſchem Fabrikate werde rauchen können

Der Centralverband deutſcher Kaufleute und
Gewerbetreibender richtete ein Jmmediatgeſuch an
den Kaiſer mit der Bitle auch die Konſumvereine in die
geplante Sonderbeſtenerung der Wagarenhäuſer Bazare c ein
zuneziehen namentlich aber die Konſumvereinsbeſtrebungen die
in vielen Fällen zur Ausbreitung der Sozialdemokratie dienen
und die alſo neben den wirthſchaftlichen Gefahren noch politiſche
in ſich bergen mehr Einhalt zu gebieten Desgleichen iſt in
beſonderen Eingaben hinſichtlich des Geſetzes zur Bekämpfung
des unlauteren Wetlbewerbs hervorgehoben daß daſſelbe in
ſeiner Auslegung ſich wenig oder gar nicht mit der prakhiſchen
kauſmänniſchen Auffaſſung deckt Ferner ſollen demnächſt
praktiſche Vorſchläge zur Beſeitigung der Mißſtände im Auktions
und Ausverkaufsweſen an die Regierungen gelangen

Die Agitation ver Kleinmüller für die Einführung einer
Umſatzbeſteuerung der mittleren und größerenHandelsmühlen die 1895 anhub hat als auch der Ver
band Deutſcher Müller ſich dieſen Beſtrebungen anſchloß und
in einer Eingabe an den Reichstag vom 7 Januar 1899 abnorm
hohe Beſtenerungsſätze vorſchlug zur Gründung des Vereins
Deutſcher Mühleninduſtrieller am 4 März 1899 geführt Jn
der Generalverſammlung deſſelben vom 9 Dezember 1899 in
der genannter Verein ſeinen Namen in den Verein Deut
ſcher Handelsmüller umgeändert hat um damit zum
Ausdruck zu bringen daß er eine wirkſame Vertretung aller
Deutſchen Handelsmüller ſein will hat Herr Direktor Kau
mann Völlberg bei Halle ein eingehendes Referat über die
beantragte Umſatzſteuer für die Handelsmühlen gehalten Dieſes
iſt jetzt mit einigen Ergänzungen die ſich aus der ſich daran
ſchließenden Diskuſſion ergaben als Heft 1 der Mülleriſchen
Zeit und Streitfragen unter dem Titel Gegen die Umſatz
ſteuer ſür die Mühlen Kaſſel Gebr Gotthelft erſchienen Da
die Umſatzſtenerbeſtrebungen bald auch auf andere Jndufſtrie
gebiete überzugreifen drohen ſo dürfte die Broſchüre von all
gemeinem aktuellen Jutereſſe ſein

Soziale Angelegenheiten

Weiche Wirkung die Einführung der 4 Wagenklaſſe
auf den Linien der früheren heſſiſchen Ludwigsbahn ge
habt hat läßt ſich jetzt einigermaßen überſehen nachdem der
Bericht für das erſte volle Betriebsjahr nach Einführung dieſer
Klaſſe vorliegt Die vierte Wägenklaſſe iſt von nicht weniger
als 4,771,701 Perſonen im erſten Jahr ihres Beſtehens benutzt
und es ſind in ihr 80 Millionen Perſonenkilometer zurückgelegt
Es iſt das natürlich kein reiner Zuwachs des Perſonenverkehrs
ſondern zahlreiche Reiſende die bisher in 3 Klaſſe gefahrenwaren ſind in die 4 Klaſſe übergegangen Bei der einfachen
Fahrkarte der erſten drei Klaſſen finden wir einen z Th recht
bedeutenden Rückgang Zieht man dieſen Minderverkehr von
dem Verkehr den die 4 Klaſſe neu gebracht hat wut ſtellt
ſich eine Vermehrung der beförderten Perſonen um 2 Mill oder
30 Proz heraus Ein anderes Bild zeigen die Einnahmen
Den Einnahmen aus der 4 Klaſſe von 1,6 Millionen ſteht hier
eine Mindereinnahme aus den drei oberen Klaſſen von 851,000 M
gegenüber ſo daß eine reine Mehreinnahme von nur 7 Proz
übrig bleibt Zieht man von dieſer die Mindereinnahme im
Gepäckverkehr ab ſo verringert ſich die reine Peehn auf
rund 200,000 M Es zeigt ſich alſo daß die Einführung der
4 Wagenklaſſe der Eiſendahn ein r Publikum zugeführt

at das ſie wegen zu hoher Preiſe früher nicht benutzen konnteaß aber auch eine ganze Anzahl von Reiſenden die Geleg
billiger als in früheren Jahren fahren zu können gern er
griffen hat

Von dem gelſetzlichen v Uhr Schluß dem vom
1 Oktober ab Geſchäfte unterliegen ſind die
Apotheken ausgenommen Da aber gerade die angeſt
Apotheker einen ſehr verantwortungsreichen angeſtrengten
haben ſo haben dieſe dem Reichstage eine von ca 1100 an
geſtellten Apothekern und auch von Apothekenbeſitzern unter
eichnete Petition zugehen laſſen in der um n 9 Udrchluß der Apotheken gebeten wird Dem Pud ikum entſteht

durch den früheren Schuß kein Schaden da für eilige Fälle auf

El



den Ruf der Jene der Apolheker zu jeder Nachtſtunde
zur Stelle iſt wofür keineswegs eine Prelserhöhung eintritt

Arbeiter bewegung

lon des Wurmreviers aglebtdie Schiſbang von vorläufig 5 M Prämie an jeden Arbelt
der nicht geſtreikt hat und Lohnerhöhung vom 1 April a

dekannt 2Deutſcher Reichstag
Berlcht der Saale Ztg

142 Sitzung vom 7 Februar 1 Uhr
Des Hans iſt gut beſetzt
Am Vundesratbhstiſche Dr Nieberding
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be

rathung des Geſetzentwurfs betr Aen 7 und
Ergänzungen des Strafgeſetzbuchs dex Heinze

Die Berathung beginnt beim 8 184 a
Dieſer Paragraph beſtraft mit Gefängniß bis zu 6 Monaten

oder Geldſtrafe bis zu 600 M jeden der Schriften Ab
bildungen uſw welche ohne unzüchtig zu ſein doch das Scham
geſühl gröblich verleßen einer Perſon unter 18 Jahren überläßt
oder anbietet oder in das Abſicht das Schamgefühl zu verletzen
öffentlich in Aergerniß erregender Weiſe aufſtellt
rei Beckh freiſ Vp deantragt dieſen Paragraphen zu
reichen
Abg Müller Meiningen freiſ Vag ſpricht gegen den Para

graphen der viel zu unbeſtimmt gehalten ſei und dem Richter
zu viel ſubjektives Urtheil überlaſſe Die Grenze zwiſchen

komiſch und gemein fei beim Geſchlechtsleben des Menſchen
ſehr ſchwer zu ziehen wie ſchon Theodor v Viſcher betont
habe Zu fürchten ſei eine Geſährdung des ganzen
deutſchen Kunſthandels und des Kunſtlebens ſelbſt die
Kunſtſchätze des Valikans dürften vielleicht nicht mehr
in Kopien vertrieben werden Wie ſollte man einem
deutſchen Amtsrichter ſo feine Unterſchiede zumuthen können
über die die deutſchen Kunſtkenner verſchiedener Anſicht ſeien
Schon jetzt haben die Kunſthändler unter polizeilichen Mißgriffen
ſchwer zu leiden wofür Redner eine Reihe von Beiſpielen der
neueſten Zeit anſührt Wie ſolle das erſt werden unter der
Herrſchaft der lex Heinze Die deutſche Künſtlerſchaft ſürchte
dann ſehr für die Zukunft der deutſchen Kunſt Den Handel
mit i3izüchtigen Vildern könne man ſchon jetzt treffen Veifall
links

Abg Roeren Ctr Das Centrum ſtelle ſich bezüglich dieſes
Paragraphen auf den Standpunkt der Regierung obgleich er
vielfache Abſchwächungen bringe Bezweckt werde der Schutz
unſerer Jugend vor unzüchtigen Bildern in den Schauſenſtern
Alle Beſtimmungen gegen die Proſlitution Kuppelei c ſeien
werthlos wenn man nicht die Jugend vor unſittlichen Einflüſſen
ſchütze Die ſchamloſen Bilder in den Schaufenſtern nehmen von
Jahr zu Jahr zu und tragen zur moraliſchen Verderbniß der
Kinder bei Er verſtehe nicht wie man von einer beabſichtigten
Einengung der Kunſt ſprechen kann Allerdings werde heute
unter dem Deckmantel der Kunſt viel geſündigt wofür Redner
verſchiedene Beiſpiele anführt Er habe ſich Bilder aus ver
ſchiedenen Verliner Kunſihandlungen gekauft und lege ſie der
Beurtheilung des Hauſes vor viele Abgeordnete treten an den
Tiſch und prüfen die Bilder Alle Bilder in Mufeen und Kunſt
handlungen ſcheiden ſelbſtredend aus es ſei aber ein Unterſchied ob
man ein Kunſtwerkim Original oder in der Reproduktion bewundere
Nach ſeiner Anſicht die ſich auf eine ſorgfältige Statiſtik ſtühze
beſinde ſich das dentſche Volk in einem ſitilichen Niedergange
Die Siitlichkeitsverbrechen nehmen von Jahr zu Jahr zu Die
Mutoſkope auf den Straßen tragen zur Verbreitung der Un
Piheg bei Redner verlieſt die Ueberſchriften einiger pikanter
Bilder

Präſident Graf Balleſtrem theilt mit daß inzwiſchen ein
Antrag auf namentliche Abſtimmung eingegangen ſei

Staatsſekretär Nieberding Die Regiernngeevorlage babe den
Zweck die öffentliche Schanſtellung unfittlicher und unzüchtiger
Bilder zu verhindern Viele Dinge müſſen unbedingt aus den
Schaufenſtern verſchwinden die Kunſt werde nicht darunter
leiden Die Kommiſſionsfaſſung unterſcheide ſich weſentlich von
der Regiernungsvorlage und er bitte dringend die letztere an
zunehmen Man dürfe den Bogen nicht überſpannen

Abg Heine Soz Seine Pärtei ſei gegen den Paragraphen
Das Geſetz verfolge nicht die Tendenz wirklich unzüchtige
Bilder und Schriften zu treffen ſondern gegen das Ungeſchminkke
gegen das Natürliche gegen die Wahrheit auf dem Gebiete der
Kunſt Dem Reinen bleibe das Unbekleidete auch rein und dem
Schweine erſcheine alles ſchweiniſch Die Jndikatur des Reichs
gerichts erkläre ſchon alles Mögliche als unzüchtig und ſie
wandle eher noch rückwärts als vorwärts Daher rühren auch
die zahlreichen Verurtheilungen wegen Sittlichkeitsverbrechen
An den ausgelegten Bildern findet er nichts ſo Ungeheuerliches
Ein Kunſthändler ſei beſtraft worden weil er Canova s Drei
Grozien im Schaufenſter ausgeſtellt habe Je mehr man die
Jngend abſperre von ſolchen Vildern und Schriften je mehr
greift ſie nach der verbotenen Frucht Als öffentlicher Ort
werden nicht nur die Schaufenſter ſondern auch die Läden an
geſehen werden Die Folgen des Geſetzes werden alberne
Denunziationen aller Art ſein

Geh Ober Regiernngsrath v Leethe Es ſollen durch die
Faſſung des Paragraphen auch Bilder getroffen werden die
nicht gerade zur Sinnlichkeit anreizen aber wegen ihrer Unzucht

Widerwillen erregen eAbg Ganlkfe ffreiſ Vgg ſpricht ſich gegen den Paragraphen
ans bleibt aber auf der Tribüne faſt unverſtändlich
Abg Dr Höffel Rp Er gebe gern zu daß es ſchwer ſei

eine ſcharfe Grenzlinie zwiſchen dem künſtleriſch Erlanbten und
dem Unſittlichen zu ziehen aber man müſſe zum deutſchen
Richter das Vertrauen haben daß er das Geſetz richtig anwende
Ein Bedürfniß für daſſelbe ſei unzweifelhaft vorhanden nament
lich müſſe die heranwachſende Jugend vor Vergiſtung bewahrt
werden Seine Freunde ſeien theils für die Regierungs theils
kür die Kommiſſiönsſoſſung

Abg Henning Seine Partei werde für den Paragraphen
eintrelen Die Aktſtudien halte er nur für Eſelsbrücken die
wahren Künſtler werden ſich immer an das menſchliche Modell
dolten Der Kunſt ſelbſt ſei es nützlich wenn das Gefetz ihr als
Wegweiſer dient

geh wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an
J namentlicher Abſtimmung wird der Kommiſſions

beſchluß mit 159 gegen 100 Stimmen aufrecht erhalten
s 484b iſt der ſogenannſe Thegterparagraph welcher

die Verauſtalter von öffentlichen Aufführungen die durch gröb
Hche Verletzung des Scham oder Sittllichteltsgefühls Aergerniß
exregen mit Geſängnißſirafe oder mit Geldſtrafe bis zu 1000 M
belegt

Abg BVeckh Koburg fr Vp gal die SkreleBeim z Vp beantragt die Streichung der
Meiningen fr Vp begründet dieſen Ankrag

t

d

e e etr Peariff Perletzung des Scham und Sittlichkeilsgeſfühlsfei viel zu unbeſtimmit als daß man ihn für ein Geſeh h
könne Der Paragraph würde die deutſche Kunſt aufs ſchwerſie
al namentllch auch für die klaſſiſche Kunſt Ex Reduer

be Schiller und Shakeſpeare kürzlich einmal auf die lex Heinze
hin durchgeleſen Wenn 8 184b angenommen werde was ſollte
man dann mit den Räubern Fiesko Don Carlos mit den ſämmtlichen
Königsdramen Shakeſpeare s anfangen Sudermann würde durch
die Beſtimmung mnlt ſeinen ſämmtlichen Werken verſchwinden
mit feinen meiſten Werken auch Haupimann Halbe ſelbſt
Dreyer Schon jetzt verfahre die Cenſur viel zu ſtreng mit
her Dramen Jn der Tragikomödie Cyrano von Vergerac
be der Rothſtift des Cenſors ganz

durch le

ſchrecklich gehauſt Z P

Schafe locken die Sie ſcheeren wollen aber Sie ſag
dafür daß die Schafe nicht verhungern Jch bed
Korporation der Kaufleute nicht ſelbſt die 6
richtung einer Handelskammer ergriffen hat Eine Bern er
der Handelskammer fürchte ich nicht Nun ein
Frage Während ſich das Weiniſterium zu F
derung einer Vermehrung des Kelteſten Kollegin
ſiebzehn Jahren paſſiv verhalten hat hat der et
miniſter bei der Auflöſung der Spiritusbörſe de
Intereſſenten überhaupt nicht angehört ſondern er hat 4 die
in den Dienſt einſeitiger agrariſcher Intereſſen geſtellt hier

9

nen h
d er Ib bedauere l

Pnitigtive z

ſelen Worte wie Hühnerſteiß, Hochzeiltsnacht zu unſittlich geweſen und zgireieen worden Jn Breslau habe der
Cenſor die Schlußworte des Probekandldaten geſtrichen in
denen es heißt Haſt du ſchon einmal etwas von Preußen ge

ört Da hat jeder das verbrlefte Recht ſeine Meinung frei zu
ußern Geh du nach Preußen Wenn die Pollzei ſo ſtrenge

verfahre ſo ſolle ſie ihre Aufmerkſamkeit lieber auf Hofbälle
richten oder auf unſere Varietés

Geheimrath Kranſe Der neue Herr Miniſter des Jnnern
abe einen Erlaß an die Cenſurbehörden gerichtet der auch
n der Berliner Korreſpondenz veröffentlicht ſei Die Cenſur

r Fu18 don

de

lege ſowohl im Intereſſe der Theaterunternehmer wie des wünſchen nicht daß Toleranz Willkür Wohl oder Ueh lwag ir

blikums an die Stelle der Konſtitution daß Macht an die Sten lenAbg Roeren Ctr Er befürchte nicht daß die deutſche Rechts tritt Ein konſlitutioneller Miniſter darf nicht dez
fahren Sind bei der Spiritusbörſe wirklich Mißſtände g deretreten die die Allgemeinheit ſchädigen Der Ehetbe

erminhandel iſt von ſelbſt verſchwunden Der geplante Spie
des Ringes der vom Handel ausgeſchloſſen iſt kommt
überhaupt nicht in Betracht Es müßte dem Ringe darauf
kommen nicht nur Spiritus zu bekommen ſondern auch
die richtigen Kanäle zu leiten Ringe ſchließt man doch g in
höhere Preiſe z erzielen Da wo die Geſetze eine ſolche gen
bildung begünſtigen ſollte ſich die Regierung doppelt
einſeitige Jntereſſen zu vertreten Vom moraliſchen S
punkt aus bat man kein Recht den Spiritus zu verd an
Unter den 80 90 Proz der Betheiligten die ſich dem M
angeſchloſſen haben hat ſich ein größer Theil nur auf kurze
dem Ringe verpflichtet Der Ring muß da er auf unmoraliſhe
Baſis beruht von uns bekämpft werden Die Preisſleigern

Abg Träger freiſ Vp Unſere Zeit ſei ohne Zweifel nicht des Spiritus iſt eine künſtliche und von Monat zu Mongt
unſittlicher als irgend eine andere und das gleiche gelte von den den die Preiſe weiter ſteigen Wir proteſtiren gegen alle M
Bühnenſtücken Der frühere Reichsanwalt Stenglein habe nach regeln die darauf binzielen die Macht der Regierung in de
gewieſen daß auf dieſem Gebiete keine ſtrengeren Straſpara einſeitigen Dienſt einiger Jntereſſengruppen zu ſtellen Beiſn
graphen nothwendig ſeien Das Urtheil des Abg Roeren über links ſolleinen Dramatiker wie Sudermann ſei ſehr bezeichnend Man Abg Cohensly Ctr beklagt die wenig entgegenkomment

Klaſſizität von dieſem Paragraphen getroffen werden könnte
Wenn Sudermann nach Erlaß dieſes Geſetzes wirklich von der
Bühne verſchwinden ſollte werde ihm kein anſtändiger Menſch
eine Thräne nachweinen Der Begriff gröbliche Verletzung desScham und Sittlichkeitsgefühls ſei durchaus nicht ſo tauſſchut

artig Der Paragraph ſolle die PräventivCenfur nicht beſeitigen
ihr aber eine Direktive geben

Staatsſekretär Nieberding Der preußiſche Miniſter des
Jnnern glaube auf dem Verwaltungswege mit Hilfe der Cenſur
den Mißſtänden abhelfen zu können aber auch die jetzigen Para
graphen des Strafgeſetzbuchs 183 genügen vollkommen um un
ſittliche Bühnenſtücke unmöglich zu machen Der vorgeſchlagene
Paragraph würde unter Umſtänden eine Abſchwächung bedeuten
Jnzwiſchen iſt der preußiſche Juſtizminiſter Schönſtedt im

Saale erſchienen

möge der Tugend Henchelei keine geſegeberiſchen Konzeſſionen Haltung der Aelteſten der Kauſmannſchaft gegen die Wünſg
machen der Berliner Gewerbetreibenden Das Eintrittsgeld ſei zu hogAbg Rintelen Ctr bält die Beanſtandung des Paragraphen und die Vorſchrift drei Bürgen zu ſtellen unbillig
für nicht begründet Gerade die Urtheile der Gerichte und die Miniſter Vrefeld Jch muß der Anſchauung widerſprechen
Reichsgerichts Entſcheidungen ergeben daß hier eine Lücke im als ob ſeit dem Erlaß des Handelskammergeſetzes ſeitens de
Strafgeſetzbuch ſei Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft nichts geſchehen ſeiSodann wird die Debatte geſchloſſen und der Paragraph an den Wünſchen der Gewerbetreibenden entgegenzukommen J

genommen halte mich für verpflichtet hervorzuheben daß bei den VerhanEine Anzahl weiterer Paragraphen werden ohne Debatte an lungen über die Ausführungsbeſtimmungen des Handelskammer
genommen nachdem ſeitens der Abgg Dr Eſche und Bebel die geſetzes die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft thatſächlich
von ihnen geſtellten Anträge zurückgezogen reſp bis zur dritten ganz weſentliche Konzeſſionen gemacht haben Das Eintrittsged
Leſung zurückgeſtellt worden waren iſt herabgeſetzt die Zahl der Vorſtandsmitglieder iſt erhöht es

Der Reſt des Geſetzes wird unverändert angenommen womit ſind beſondere Ausſchüſſe gebildet ihr Bereich iſt auf die Vor
die zweite Leſung deſſelben beendet iſt Ueber die Reſolutionen orte ausgedehnt worden ſo daß ich wohl ſagen kann man ſt
ſoll erſt bei der dritten Leſung berathen werden mir damals entgegengekommen Und gerade dies Entgegen

Donnerstag 8 Febr 1Uhr Flotten ren läßt mich hoffen noch weiteres Entgegenkommen zu
indenSchluß 6 Uhr Nun noch ein Wort über die Spiritusfrage Wenn ich der

Auffaſſung des Herrn Abg Schulz entſprechend von der m
als Aufſichtsbehörde zuſtehenden Befugniß rückſichtslos Gebraug
gemacht und damals den letzten Reſt von Spirilus und Oel
handel an der Börſe unterdrückt hätte was würde dann en
die Preſſe ſeiner Partei was würde die Börſenpreſſe gegen

J J geſagt haben Würde ſie nicht von einer unerhörten R18 Sitzung vom 7 Febr 11 Uhr ſichtsloſigkeit geſprochen haben Deshalb glaube ich
Das Haus iſt ſchwach beſetzt kommen aus Jhrem Fahrwaſſer heraus wenn Sie mir vor
Am Miniſtertiſche Brefeld u a werſen daß ich damals die Strangulationsmetlhode nicht au
Die zweite Berathung des Etats der Handels und gewandt habe die Sie jetzt empfehlen Beifall

Gewerbeverwaltung wird fortgeſetzt beim Titel Miniſter Abg Gamp freik Jch halte das Eintrittsgeld in die Korpe
Abg Frhr v Zedlitz fk bemerkt die Erwähnung der ration der Berliner Kaufmannſchaft nicht für zu hoch Was

Mittelſtandspolitik ſcheine geſtern Herrn Abg Barth unangenehm bedeuten denn 18 M für die Leute die hier in Frage kommen
berührt zu haben Das wundere ihn weiter nicht Redner Wir ſind ſtets für den Mittelſtand eingetreten und haben u a
ſpricht dann den Wunſch aus daß es dem Miniſter gelingen auch die Hebung der Kreditſähigkeit des Handwerks von jeher
möge die Verhandlungen wegen Bildung einer Handelskammer verlangt Das iſt geſchehen durch die Errichtung der Central
in Berlin zu einem giücklichen Ende zu führen da eine ſolche genoſſenſchaft und wenn die Herren von der Linken dagegen
gerade in Berlin von ſehr großer Bedeutung ſein werde Das üſind ſo beweiſt das nur daß ſie kein Verſtändniß für ſolche
Verbot der Spiritusnotirung in Berlin könne er nur billigen Fragen beſitzen Weiter ſind wir ſtets für eine Orzanifation
Der Miniſter ſei dazu nicht nur berechtigt ſondern auch ver des Handwerks eingetreten Sie links haben natürlich für eine
pflichtet geweſen Die Beſchwerden der Landwirthſchaft darüber Politik die den Handwerker ſchützt ebenſo wenig Verſtändniß
müßten gehört werden Herr Barth hätte natürlich auch hier wie für eine Schutzpolitik gegenüber den Bauern Oho links
wieder am liebſten gehabt wenn man an den Beſchwerden der Wollen Sie etwa Jhr Verſtändniß mit Jhren Erfahrungen im
Landwirthſchaft achtlos vorübergegangen wäre Nordoſt begründen Leſen Sie doch die Freiſiunige Zeitung,

Abg Dr Barth fr Vg meint von den vlelen unklaren ſelbſt daraus lönnen Sie es erſehen ein wie klägliches Flaslo
Jdeen die auſgetaucht ſeien ſei keine unklarer als die Jdee der der Nordoſt bisher gemacht hat Daß ſich Herr Barth
ſogenannten Mittelſtandspolitik Dieſe habe nur Unzufriedenheit nach dem börſenmäßigen Terminhandel zurückſehnt wider
erzeugt da ſie in den Leuien den Gedanken großziehe der Staat ſpricht eigentlich ſeiner ſonſtigen Nahrungsmittelpolitik
habe Mittel um ihnen zu helfen Mit ſolchen unklaren Jdeen Von autoritativer Selte iſt es feſtgeſtellt daß die
Hoffnungen zu erwecken die ſich nie erfüllen können ſei geradezu Getreidepreiſe jetzt viel höher ſein würden wenn wir den börſen
ſlaatsgeſährlich Die Bildung einer Vörſe ſcheine man für ein mäßigen Terminhandel hätten Abg Gothein Sebr richtig
Antragsdelikt zu halten Heilerkeit Auf Antrag einer Reihe Herr Gothein beſtätigt mir das Alſo Herr Barth der immer
Veſchwerdeführer werde ſie aufgelöſt während man ſie bis dahin dagegen ankämpſt daß man dem Volke nicht das Brot ver
ruhig beſtehen laſſe Die Regierung ſei überhaupt agrariſchen theuerndürfr tritt hler indlreft ſelbſt für eine Brotvertheuerung ein
Wünſchen gegenüber viel zu nachgiebig Sie habe ſogar Der Spiritusring vertheuert die Spirituspreiſe nicht die
agrariſche Wünſche erfüllt die ſie ſelbſt für ſchädlich gehallen Vertheuerung geſchieht an anderen Stellen ich brauche do
habe ſo z B den Wunſch nach Aufhebung des Getreidelermin keine Namen zu nennen Zuruf rechts Burenkeile Große
handels Redner erſucht den Miniſter mehr feine Thätigkeit als Heiterkeit Für ein börſenmäßiges Spiritusgeſchäſt iſt jetzt gar
Handelsminiſter in den Vordergrund treten zu laſſen keine Grundlage vorhanden und wir müſſen abwarten ob ſie

Miniſter Brefeld betont daß der Handel in Spiritus und ſich in Zukunft findet Auf die Bemerkung des Abg Schulz
Rüböl an der Berliner Börſe kein legaler geweſen ſei da ein wir mäſteten uns und wollten nur die Schaſe heranlocken un
Vorſtand der Produktenbörſe dem die Preisnotirung obgelegen ſie zu ſcheeren gehe ich nicht ein ſie ſteht mir zu niedrig
hätte gar nicht vorhanden geweſen ſei Er habe den illegalen Die Antwort darauf werden Sie bei den Wahlen erhalten
Handel in Spiritus und Rüböl drei Jahre lang tolerirt weil VBelfall rechts vdieſer Handel allfeſtig gewünfcht worden ſei Als dann aber Abg v BVockelberg konſ Jch glaube gerade die Auſ
Beſchwerden gekommen ſeien habe er dieſen Handel verbieten hebung der Prodnktenbörſe iſt es geweſen die den großartigen
müſſen Er gebe zu nkorrekt gehandelt zu haden das habe er genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß der Landwirthe gezeitigt

Jntereſſe des z Jetzt ſchwebten hat Es war die höchſte Zeit daß der Augiasſtall der Proaber gethan im Jntereſſ ganzen Landes Jetzt ſch i die Mat de e lade des
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Abgeordnetenhaus

S W n drehen der r e r r innewohnt hat dahin geführBerlin nun das gelinge ſei er mit ſei ätigkeit zufrieden immie i hat dahin geführrn h dies ſeiner Thärſgreit s daß die alte morſche Produktenbörſe von der Bildfläche ver
wenn auch Herr Barth dies nicht ſei

Abg v Brockhanſen konſ vertheidigt die Mittelſtands
politik und erklärt als Mittelſtand alles was zwiſchen Reich und
Arm ſtehe Die Agrarier wollten nur gleiches Recht für alle
Ein Geſetz das einma gegeben ſei müſſe auch beobachtet werden
Das gelte auch vom Vörſengeſetz Er könne nur wünſchen daß
die Bildung der Produktenbörſe in Berlin gelinge jedoch müßten
dabei die Jntereſſen der Landwirthſchaft genügend gewahrt
werden Mit dem Vorgehen des Miniſters gegen die Spirltus
notirungen könne er ſich nur einverſtanden erklären Der Miniſter
wäre ganz berechtigt neben dem Aelteſtenkollegium in Berlin
auch noch eine Handelskammer zu errichten indeſſen würde es
auch ſeiner Anſicht nach zweckmäßiger ſein wenn das Aelteſten
kollegium ſich zu einer Handelskammer auswachſen würde Herr
Barth müßte einmal ein Jahr lang auf dem Lande leben dann
würde er ſeine mancheſterlichen Anſichten wohl verlieren Den
Miniſter frage er ob bald ein Geſetz über die Beſtenerung der
Waarenhänuſer vorgelegt werde Man ſürchte das Geſetz werde
ſo ſpät kommen daß es nicht mehr zuſtande kommen könue

Miniſter Brefeld erwidert daß der Geſetzentwurf betr Be
ſtenerung der Waarenhänuſer im Handelsminiſterium ausgearbeitet
ſei und der weiteren Berathung im Stagatsminiſterium harre
Wann der Entwurf dem Hauſe zugehen werde könne er nicht
ſagen

Abg v Eynern nl hoſft daß es dem Miniſter gelingen
werde mit den Aelteſien der Verliner Kaufmannſchaft betreffs
Bildung einer Handelskammer in Berlin baldigſt zu einer
Einigung zu gelangen Daß die Unterdrückung des Spiritus
handels an der Bexliner Vörſe nothwendig geweſen ſei könne
er nicht anerkennen

Abg Schulz Berlin freiſ Vp
ſtands iſt durchaus unklar und undefinirbar und daſſelbe gilt h utravon dem Begriff der Mittelſtandspolitit Dem Mittelſtand doch weiter geht als die bisherigen Wünſche Eine Denlſchrü
können Sie nach rechts gar nicht helfen dazu reichen Jhre die alles das enthält was der Vorredner wünſcht ber
Mittel nicht aus je Agrarier mäſten ſich ja ſelbſt von den pwieareig werden So verlangt ex z B auch Auskunft
Produkten des Mittelſſandes Lachen rechls Sie wollen die die Organiſation des Handwerks Darüber können wir a

ſchwunden iſt Das iſt zu unſerer großen Genugthuung ge
ſchehen es wird uns aber freuen wenn aus den Trünmmern des
alten morſchen Baues eine neue Jnſtitution mit geſundem Körper
erwachſen ſollle Beifall rechts

Abg Ehlers fr Vgg Die liebenswürdigen Bemerkungen
des Vorredners von dem Augiasſtall und dem alten morſchen
Bauwerke werden ja beſonders geeignet ſein die Beſtrebungen
des Minlſters nach einer Verſtändigung zu fördern Heiterkeit
links Jn Sachen der Vertretung des Berliner Handels würde
ich dringend rathen eine Reform des Verliner Aelteſten
kollegiums auf freundſchaſtlichem Wege zu erſtreben

Ein Schlußantrag wird hierauf angenommen und
Titel Miniſter bewilligtZum Titel Unterſtagtsſekretär liegt ein Antrag Dr Crüger
ſr Vp u Gen vor

Die Regierung zu erſuchen eine Denlſchrift über die bei
der gewerblichen und genoſſenſchaftlichen Förderung des K an
werks beobachteten Grundſätze vorzulegen
Abg Crüger ſr Vp betont die Nothwendigkeit auch dent

kleinen Handwerksmeiſter Gelegenheit zu geben ſich die ſür
ſeinen Beruf erforderlichen Kenntniſſe anzueignen Aus denn
Etat gehe nicht hervor was die Regierung in dieſer Beziehung
thut Der Antrag lei durchaus unpolitiſch

Miniſter Brefeld Die Regierung iſt ſtets beſtrebt geweſen
den Mitgliedern des Hauſes erſchöpfende Auskunft über die von
ihr zur Förderung des Handwerks beobochteten Grundſätze zu
geben und die r hule mitzutheilen die ſie erzielt hat Wenn
das Haus wünſcht daß das in Form einer Dentkſchrift geſchehen
ſollte ſo hätte die Regierung auch dagegen nichts einzuwenden

Der Begriff des Mittel f Auch dem Antrag des Vorredners gegenüber kann ich mich des
halb nicht ablehnend verholten aber ich glaube daß der Antrag

der

würde zu
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e Witthellungen machen well die Organiſation erſt t ropiuzialAusſchuß Vorlage
noch kennt iſt und die Handwerkskammern erſt zu 1 April

t erfolgt s wäre daher erwünſcht dieſe Frage ausWichtet werde hewe Suit der Vorredner die
Antrag alt ig halten und ſollte dasbein e ne Regierung alſoin

Anſicht anſchließen ſodas d der Denkſchrift gern bereit ſie auszuarbeiten

B faul apbenheim drückt ſeine Befriedigung über dasWehen Se en Dr Crüger aus dem Handwerk zu belfen
Selweſem Streben könne er auf die Unterſtützung der Konſer
i en rechnen Hoffentlich werde aber der Antragſteller konſe

vat v ſein ünd dazu gelangen daß er den Befähigungsnachweis
guedas Handwerk verlangt
für ba Dr Crüger Fr Vp erwidert daß dieſer letztereu wohl ch erfüllt werde Er hoffe daß das Haus
un Antrage zuſtimmen wird Vor allem komme es darauf
eins stunft zu erhalten über das Syſiem nach welchem die
z ſerung vei der Förderung des Handwerkes vorgeht nach
ekhen Grundſätzen ſie z B Maſchinen Ausſtellungen veran

ſtaltet Netner ſchildert den ſchweren Kampf zwiſchen
Abnen und Großkapital Was nützen dem Arbeiter feine

Fenntniſſe wenn er ſie nachher dem Großkapital nutzbar machen
uß Jm übrigen ſchließe er ſich dem Antrage anmöſüg Pleſt C bedauert daß die Jntelligenz ohne Kapital
bis werth ſei Es ſei eine wichtige Aufgabe des Staates

Den Handwerk zu helfen Jntereſſant wäre es ihm zu wiſſen
b der Unterſtagtsfekretär über das Verbot der Spiritus
vörſe ebenſo urtheile wie der Miniſter

Abg Krawinkel nl giebt zu daß ohne Kapitalkraft die
Ausübung des Handwerks heute nur noch ſchwer möglich ſel
Der Macht des Großkapitals könne die Genoſſenſchaftsbildung
entgegenwirken Aus dieſem Grunde habe er von jeher das Ge
noſſenſchaftsweſen gefördert Aber eine viel größere Bedeutung
kemme den Fachſchulen zu Hierlür müßte noch mehr geſchehen
es müßten klare Normen gegeben und Beſtimmungen getroffen
werden für die Anforderungen die an die Schulen zu ſtellen
ſind Empfehlenswerth ſei es anch die Gehalts und Penſions
verhältniſſe der Lehrer an dieſen Schulen aufzubeſſern Auf
die Tüchtigkeit der Lehrer müſſe das größte Gewicht gelegt

erden
Ein Regierungskommiſfar erwidert die Art der Vorbildung

t den Fachſchulen regele ſich zum Theil nach vorhandenen be
ſtimmten Vorſchriften theils nach dem Ermeſſen der Direktoren
Insbeſondere ſei die Entſcheidung über die Dauer der Vor
dildung dem Direktor überlaſſen und werde von dieſem von Fall
zu Fall je nach den beſonderen Bedürfniſſen des einzelnen
Schülers getroffen Tüchtige Lehrer für die Fachſchulen zu ge
winnen ſei auch der Wunſch der Regiernng nür liege die Sache
inſofern ſchwierig als es bei uns keine eigentliche Fachſchul
carrière gebe und man die guten Kräfte nehmen müſſe wo ünd
wann man ſie finde Daß es das ernſte Beſtreben der Regierung
ſei die Anſtellungsverhältniſſe der Fachſchullehrer zu regeln und
bei der Bemeſſung der Gehälter auch bei ihnen das Dienſt
alter zu berückſichtigen habe er ſchon geſtern hervorgehoben

Damit ſchließt die Erörterung Der Antrag Dr Crüger
wird abgelehnt der Titel und der Reſt des Kapitels
dewilligt

Beim Kapitel Handels und Gewerbeverwaltung
dringt

Abg Goldſchenidt fr Vpt die Neuregelung der Gewerbe
Jnſpektion zur Sprache Es liege kein Bedenken vor den
Dampfkeſſelreviſionsvereinen die Reviſion aller Dampſteſſel zu
übertragen Das werde zu einer Entlaſtung der Gewerbe
inſpektoren und zu einer Verminderung der Zahl der ſchweren
Unfälle führen Hoffentlich werde es nun möglich ſein jeden
Betrieb mindeſtens alle zwei Jahre einmal zu beſichtigen An
die Regierung richte er den Wunſch in Zukunft die Berichte
der Fabrikinſpektoren jedem Mitgliede des Hauſes zugehen zu
laſſen und eine billige Volksausgabe der Verichte zu veranſtalten
Aus den Berichten ergebe ſich eine häufige Ausbeutung jugend
icher und weiblicher Arbeitskraft ſowie zu milde Beſtrafung von
Unternehmern wegen Uebertretung der Gewerbeordnung Dem
geſtern von dem Abg Dr Boettinger geäußerten Wunſche beim
Erlaß der Unfallverhütungsvorſchriſten den Unternehmern mehr
eutgegenzukommen könne er ſich nicht anſchließen Zuruf
Mißverſtändniß Er habe Herrn Dr Boettinger ſo verſtanden
Bedauerlich ſei es daß noch Fälle vorkommen wo Arbeitgeber
ihre Arbeiter entlaſſen wenn ſie ſich beim Fabrikinſpektor über
ſie beſchweren Die Fabrikinſpektoren verdienten Vertrauen
aber die ganze Jnſtitutſon werde erſt dann zu voller Bedeutung
gelangen wenn bei den Arbeitern der letzte Reſt der Beſorgniß
ſchwinde daß ſie durch ihre Beſchwerden ſich ſelbſt
ſchädigen Dadurch würde mancher Streik vermieden
werden Die Arbeitgeber ſollten ſich daran gewöhnen
in den Arbeiterorganiſationen nicht ihre prinzipiellen
Gegner zu ſehen ſondern ſie eher fördern als bekämpfen Gerade
durch Organiſationen ſel die Möglichkeit geſchaffen an die Stelle
der Streiks friedliche Vereinbarungen zu ſetzen Wo ſolche
kriedlichen Beſtrebungen ſich geltend machten würden ſie leider
auch pon den Behörden vielfach völlig verkannt und er bitte den
Miniſter ſeinen Einfluß geltend zu machen daß von ſeiten der
r wenigſtens den friedlichen Vereinbarungen zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern in Zukunſt keine Schwierigkeiten
mehr bereitet würden

Abg Pr Hirſch frf Va hält es für wünſchenswerth daß
die Gewerbeauffichtsbeamten wenigſtens einmal jährlich zu einer
größeren Verſarnmlang zuſammentreten wo ſie ſich über die
Grundſätze ihrer wichtigeren Aufgaben verſtändigen und über
die Beſeltigung von Mißſtänden berathen könnten Am beſten
würde es ſein die ganze Gewerbeauſſicht in einem Reichs
arbeitsamt zu centraliſiren Bedauerlich ſei die Unzu
känglichteit der Berichte Ueber die Thätigkeit der Gewerk
vereine die ſich in einer Zahl von mehr als 1700 über ganz V
Preußen verbreiteten ſei darin kein Wort enthalten Die im
Etat vorgeſehene verſuchsweiſe Anſtellung zweier weiblicher
Hilſskräſte ſür die Fabrikinſpektion finde ſeine Zuſtimmung
allerdings ſei es ein recht beſcheidener Anfang Wenn der Ver
huch gelinge hoffe er werde man auch in anderen Bezirken
weibliche Fabrikinſpektoren anſtellen Bei der Auswabl derſelben
werde inan freilich mit großer Vorſicht verſahren müſſen

Das Kapitel wird bewilligt
Hierauf vertagt das Hans die weitere Berathung auf

Donnerstag 11 Uhr außerdem Geſetzentwurf betr die Be
rafung von Zuwiderhandlungen gegen die Be

ſtimmungen über die Verkehrsabgaben Etals des
Oberrechnungshofs des Kriegsminiſteriums der
direkten und indirekten Steuern

Schluß 4 Uhr
n

2d

Provinzialnachrichten
XVIII Provinziallandtag der Provinz Sachſen

8 Plenarſihung

A Merfeburg 7 Febr
Die Sitzung wird 10 7 Uhr vormittags vom Vorſitzenden mit

geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet Das Schri tführeramt
rſehen die Abgg von Bodenhauſen Wittenberg und

Sache Neuhaldensleben Vor Eintritt in die Tagesordnung
wird ein eingegangener Antrag des Landeshauptmanns Grafen
von Wintzingerode verleſen wonach derſelde mittheilt daß
er als Beigeordneter der Ma denen LandFeuer Sozletät
wählt ſel daß er aber mit Rückſicht auf die Niederleg ngines Amtes bitten müſſe dieſe Wahl wieder abzuſetzen Die
agesordnung wird in folgen ver Ordnung erledigt
I Bericht der Anſtälts Kommiſſion über die

e

A Rus Er Die Vorlage des t er Baufolirhauſfes für e Provinzial Jrrenn V an ef Abg Pr Weydemann
rovinzial Ausſchuſſes geht dahin

rovinziallandtag beſchließen möge die Erbauung ünd
ſolirhauſes für anſteckende Kranke in

der Provinzigl Jrrenanſtalt Nietleben und die bereits erfolgte
Einſtellung der dafür in Höhe von 66 erforderlichen
Miitel in das Extraordinarium des Entwurfs zum Haupt

aushaltplan für 1900 und 1901 zu genehmigen Die Anſtalts
ommiſſion beantragt dagegen mit Rückſicht auf den gefaßten

Beſchluß bezüglich Einführung der familiären re infolge
deſſen a zurlgeit nicht überſehen läßt wie ſich die Betriebsver
hältniſſe der einzelnen Provinzial Jrrenanſtalten geſtalten wer
den den Antrag des Prnuvinzial Ausſchuß vorläufig abzulehnen
Referent empfiehlt nach eingehender Begründung dieſes An
Vezeg r thut Wnegtion zur Annahmeer Antrag wird mit Majorität angenommen

2 Bericht der Haushalts Kommiſſion über die
Vorlage des Provinzigl Ausſchuſſes betreffend
Gewährung einer Beihilfe an das Johannisſtift
in Cracau zur Einrichtung eines DiakoniſſenMutterhauſes Ref Abg Frie Magdeburg Die Vor
lage des Provinzial Ausſchuſſes beantragt dem Johannisſtift
zu Cracau eine weitere außerordentliche Beihilfe von 20,000 M
für das Samariterhaus bezw das neu einzurichtende Diakoniſſen
Mutterhaus zu gewähren und dieſe Beihilfe aus dem Extra
ordinarium des Haupthaushaltsplans zu entnehmen Neferent
beantragt dagegen namens der Kommiſſion die genannte Vei
hilfe zu bewilligen ſie aber nicht aus dem Extraordinarium
ſondern aus der Provinzial Hilfskaſſe zu entnehmen Gegen
den letzteren Theil des Kommiſſions Antrages ſprechen Abg
v d Schulenburg Abg Landeshauptmagnn v Wintzin
gerode und Landesrath Gebſer indem ſie ausführen daß
es einerſeits nicht zuläſſig ſei den bereits geſaßten Be
ſchluß bezüglich Feſtſtellung des Etats der Provinzial Hilfskaſſe
durch einen neuen Beſchluß wieder aufzuheben andererſeits die
Beſtände der Provinzial Hilſskaſſe zu anderer Verwendung
dringend gebraucht werden Abg Schneider widerſpricht der
Auffaſſung daß es nicht zuläſſig ſei einen früheren Beſchluß
wieder aufzuheben das freie Etatsrecht müſſe dem Hauſe gewahrt
bleiben er könne aber ſowohl gegen den Antrag des Provinzial
Ausſchuſſes als auch gegen den Kommiſſionsantrag nichts ein
wenden doch halte er es nicht für opportun dieſer Meinungs
verſchiedenheit wegen einen Krieg im Hauſe hervorzurufen Abg
Jaenſch Magdeburg ſpricht für Annahme des Kommiſſions
antrages Auf Vorſchlag des Vorſitzenden beſchließt das Haus
zunächſt die Gewährung der genannten Beihilfe und ſieht von
der Entſcheidung über die Entnahme derſelben ab Daſſelbe Ver
fahren wird auch bei den beiden nächſten Vorlagen beibehalten

3 Bericht der Haushalts Kommiſſion über dieProvinz ial Ausſchuß Vorlage betr Gewährung
einer Jubiläumsgabe an die Neinſtedter Anſtalten

Ref Abg von der Schulenburg Auf Antrag der
Kommiſſion und entſprechend der Vorlage des ProvinzialAus
ſchuſſes wurden den Neinſtedter Anſtalten zu ihrem 50 jährigen
Jubiläum eine Jubiläumsgabe von 5000 M ohne Debatte be
willigt

4 Bericht der Haushalts Kommiſſion über dieProvinzial Ausſchuß Vorlage betr G ewährung
einer Beihilfe zur Einrichtung der Volksheilſtättefür lungenkrauke Frauenin Vogelſang bei Gommern

Ref Abg Hauswald Magdeburg Referent bean
tragt namens der Kommiſſion und in Uebereinſtimmung mit der
Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes dem Vaterländiſchen Frauen
Verein der Provinz Sachſen zu oben genanntem Zwecke eine
Beihilfe von 10,000 M zu gewähren und wird dieſer Antrag
unter beſonderer Befürwortung des Abg Welcker Eisleben
vom Hauſe einſtimmig angenommen

Bezüglich der Entnahme der Bewilligungen 4 entſcheidet ſich
das Haus mit Majorität für die Entnahme aus dem Extra
ordinarium des Haupthaushaltsplanes

5 Bericht der Haushalts Kommiſſion über die
Provinzial Ausſchußvorlage betr den Haupthaus
b altsplan für die Rechnungsjahre 1900 und 1901
Ref Abg Ja en ſchMagdeburg Reſerent berichtet zunächſt
über die von der Kommiſſiön vorgeſchlagenen Abänderungen des
Entwurfs des Haupthaushaltsplans im allgemeinen und geht dann
ſpeziell auf die Abänderungen in den einzelnen Theilen des
ſelben ein Das Haus nimmt ohne Debatte die vorgeſchlagenen
Aenderungen an und ſtellt demgemäß den geſammten Haushalts
plan feſt Derſelbe ſchließt definitiv ab mit einem Einnahme
und AusgabeSoll von 6,280,500 M und ſetzt die Provinzial
Abgaben in Höhe von 2,276,000 M gegen 2,316,000 M im Ent
wurſ 9 Proz gegen 9 Proz im Entwurf der direkten
Staatsſteuern feſt

Bericht der Haushalts Kommiſſion über die
Provinzial Ausſchuß Vorlage betr Etats Ueber
ſchreitungen 2c bei der Prövinzial Haupt
verwaltung in den Rechnungsjahren 1897798 und
1898/99 Ref Abg Jaenſch Magdeburg Referent
bringt in eingehender Weiſe die Etatsüberſchreitungen und
Ueberſchüſſe bei der genannten Verwaltung innerhalb der beiden
letzten Rechnungsjahre zur Kenntniß des Hauſes und beantragt
bezüglich der erſteren Nachbewilligung welche ertheilt wird

7 Bericht der Haushalts Kommiſſion über die
Petieion der Dlirektoren und Lehrer der Pro
vinzial Taubſtummen Anſtalten um anderweite
Regelung ihrer Gehaltsverhältniſſe Ref Abg
v Bülow Dieskau Die Petition iſt bereits bei Feſtſtellung
der Hausbaltspläne der Taubſtummen Anſtalten zur Sprache
gebracht und iſt ſowohl über die Petition ſelbſt als über die
damals durch dieſelbe veranlaßte Debatte eingehender berichtet
worden Heute handelt es ſich um die formelle Erledigung der

orlage und wird die Petitlon auf Antrag der Haushalits
Kommiſſion dem Provinzigl Ausſchuß zur Erwägung überwiesen

Die noch übrigen Punkte der Tagesordnung werden der Be
rathung in einer ſpäteren Sitzung vorbehalten

Am Schluß der Sitzung bringt der Vorſitzende noch ein
Schreiben des Herrn General Direktor Barihels zur Kenntniß
des Hauſes worin derſelbe die auf ihn gefallene Wahl zum
Landeshanptmann mit fgeſübitemn Danke annimmt zugſeich
aber bittet einen Beſchluß darüber herbeiführen zu wollen daß
ihm betr ſeiner Penſionirung die bereits im Staatsdienſte ver
brachten Dienſtjahre mit angerechnet werden Ebenſo theilt der
Vorſitzende mit daß um die freiwerdende Stelle des
GeneralDirektors der LandFeuerSozietät die Herren Landes
räthe Wrede und Schede bdeworben haben

Schluß der Sitzung Uhr 9 Plenarſitzung morgen vor
mittags 11 Uhr

daß der
innere Einrichtung eines

O Wittenberg 7 Febr Ha varie Jn Klein Witten
berg ſank geſtern mittag ein mit 12,000 Centner Zucker beladener
Kahn der Firma Lorey Schmidt in Hamburg Der Kahn
beſand ſich im S Wäre des Dampfers Sophie der öſter
reichlſchen NordweſtDampſſchiffahrts Geſellſchaft und ſtieß bei
der Durchfahrt dürch die Brücke an einem Pfeller an und
wurde leck

Schönebeck 6 Febr Kindesleiche TyphusAn der Elbe im benachbarten Frohſe fand der Vadeneiſter
Löhler geſtern früh ein Kindesleiche offenbar eine Frühgeburt

nie ne re ehgr n Zeitun drſt er v 3 7
n an der e gelegenen Baderſtraße der Typhus ansgebrochen fünf Kinder und erkranukt ß

Stendal 7 rwegen des Schuſſes anf den Mechaniker Nahrſtedt feſtgenommene
Tone Wege Weber iſt wieder aus der Haſt entlaſſen
worden W behauptet er fei angegriffen worden und hade ſich

hieſige Bürgerverein bedauerte in ſe
in geheimer Sitzung der Stadtverordneten erfolgte Ablehnung

faßte folgenden Beſchluß
wünſchenswerth daß die Lehrer in Tangermünde ebenſo beſoldet

Aus der Haft entlaſlen Der d

bei Abgabe des Schuſſes was belanntlich bei einem Radfahrer
vergnügen erfolgte im Stande der Nothwehr befunden

Taugermünde 7 Febr es rergehälter Der
ner letzten Verſammlung die

einer Erhöhung der Gehälter der hieſigen ſtädtiſchen Lehrer und
Der Bürgerverein hält es für

werden wie diejenigen in den Städten der Altmark von ähnlicher
Größe und daß derartige Gegenſtände von ſo allgemeinen
Intereſſe künftighin in öffentlicher Sitzung verhandelt werden

Stentz 7 Febr Mahnung zur Vorſicht Am Frei
tag batte ſich der 16 jährige Dienſtknecht Max Richter ans Zerbſt
nach dem Anh beim Henholen vom Boden an einer Säule
geſtoßen und dabei am rechten Auge eine offene Wunde zu
gezogen Da das Geſicht immer dicker wurde und die Augen
faſt zugeſchwollen waren bat er vorgeſtern ſeinen Dienſtherrn
ihn doch nach Zerbſt zu ſeinen Eltern zu fahren Unterwegs
ſtarb er jedoch

Wiehe 7 Febr Revolver gegen Schneebälle
Geſtern nach Mitternacht erdröhnte aus dem Hotel zum rothen
Löwen ein Schuß der vom Beſitzer Schmidt abgeſeüert worden
war Wie ſich herausſtellte hatten einige Stammgäſte im Ueber
muth mit Schneebällen gegen die Fenſterſcheiben geworfen
worüber Sch dermaßen erboſte daß er blindlings drauf los ſchoß
Glücklicherweiſe beſchädigte der nächtliche Schütze weiter nichts
als einen Fenſterladen des gegenüberliegenden Rathhauſes

Staſtfurt 7 Februar Max und Moritz in der
Schule Jn der St Petriſchule verübten Schulknaben einen
Streich indem ſie glühende Kohlen auf die Schulbänle legten
und dieſe dadurch beſchädigten Dem Lehrer nahmen ſie aus
d Pulte eine Anzahl Schülerhefte und warfen ſie in den

fen

Nordhaufen 7 Febr Superintendent Zippel f
Einem Gehirnſchlag erlag vorgeſtern nachmittag im Nachbar
dorfe Salza der dortige Pfarrer Otto Zippel Superintendent
der Diöceſe Salza im Alter von 55 Jahren bevor er vor
ſünf Jahren nach Salza kam war er Militärpfarrer in
Magdeburg

Stolberg 7 Febr Ernannt Der Archidigkonus Her
mann Kämmerer iſt zum geiſtlichen Mitgliede des fürſtlichen
Konſiſtorii zu Stolberg ernannt und ihm in dieſer Stellung der
Rang und Titel eines fürſtlichen Konſiſtorialaſſeſſors verliehen
Derſelbe Herr iſt ferner zum Kreisſchulinſpektor der Grafſchaft
Stolberg beſtellt

Patente Anmeldungen Rotirende Maſchine zum Drucken von
ebenem Schriſtſatz Friedrich Förſte t Fa Förſte Fronmm Lelpzlg Nürn
vergerſtr 22 Klapptiſch Max Jetſchke Merſeburg Johannieſtr 15
Druckregler mit Enſtellvorrichtung Schmidt Krauz 4 Co u C Kruſe
Nordhanſen Ertheilungen Bogenſchieber für Tiegeldruckhreff u J
G Schelt er Gieſecke Leilpzig Brüderſtr 26/28 Als BVozenſchleber
ausgebildete Vordermarken an Schnellpreſſen J G Sche lter 4 2 te ſeck e
Leipzig Brüderſtr 26 28 Mehrkammeriger Acetylenenlwickler mit Verbund
regler M Kandler Viarkranſtädt u T Wehner Lelpzig Thomasmühle
Vorrichtung zum Abmeſſen des Carbids ſür Acetylenentwickler J Schuneider
Dörffel Leipzig Kohlgartenſtr 4 Teller oder dergleichen aus Porzellan
mit Metallrand Zuſ z Pat 105 475 N Johannes Gotha Uelleber
ſtraße 27 Jnſtiervorrichtung für die Schneiden von Präzifione Waagen
Firma F Sartörins Eöttingen Vorrichtung zum Einſtellen des oderen
Kreismeſſers an Längäſchneldern F Schmidt Naumburg a S Blumen
ſtraße 11 Sicherheitsſchloß mit einem ſich beim Zuſchließen nach den Schlüſſel
bartſtufen felbſtthätig einſtekenden Eingerichte Zuſ z Pat 106,062 J Ch
F Sommermeyer Magdeburg Zweitheiliger Plombenverſchluß bügel
möébeſondere für Eiſenbahnwagen E Wienke Braunſchwelg Vorrichtnug
zum Vor und Fertigtrocknen von Schnitzeln Malz Holz u dergl L Hagſso
u A Schum anu Jexleben b Magdeburg

e D

Aus Schwarzburg Sondershaufen 7 Febr Keine
Jagd für Lehrer Während die Lehrer Preußens bedingungs
weiſe jagen dürfen iſt dies nach einem Erlaß des Miniſteriums
den Lehrern des Fürſtenthums Schwarzburg Sondershauſen von
jetzt ab definitiv verboten

Braunſchtveig 7 Febr Unglücksfall Beim Aus
pichen eines Faſſes in Wolter s Hofbierbrauerei explodirte
dieſcs wobei in dem Raume Feuer entſtand Während man
mit dem Löſchen beſchäftigt war bemerkte man in dem mit
Qualm angefüllten Raum nicht daß der Böttcher Heinrich
Budweg von dem brennenden Faſſe zu Boden geſchleudert
worden war und das Faß noch auf ſeinem Leibe lag Als man
B auffand hatte er ſchwere Brandwunden erlitten Er mußte
nach dem Krankenhauſe gebracht werden

Mügeln bei Leipzig 7 Febr Ein Heimathsfeſ ſoll
auch hier abgehalten werden Mügeln iſt eine der älteſten
Städte Sachſens in der ſich ſeit Jahrhunderten angeſeſſene
Familien erhalten haben deren weitverzweigte Glieder Gelegen
heit erhalten ſollen mit der jetzigen Einwohnerſchaft in der alten
Biſchofsſtadt einige vom echten Heimathsgefühl durchwehte Tage
zu verleben

Zwickan 7 Febr Glücklich verhütet Jn Schede
witz paſſirten zwei Züge den Bahnübergang Ein Arbeiter
öffnete unbeſugt die Barridre Gegen 20 Perſonen traten auf
die Gleiſe als ein Güterzug heranbrauſte Wäre es dem
Lokomotivführer nicht gelungen die Maſchine unmittelbar vor
dem Menſchenknänel zum Stehen zu bringen ſo wäre namen
loſes Unglück geſchehen

Vermiſchtes
Handel mit Reichstagskarten Panl Lindenberg plaudert

in der Kiel Ztg Am Dienstag war es im Reichstage ſtand
die Fortſetzung der Berathung des Etats der Poſt und Tele
graphenverwaltung auf der Tagesordnung das Wetter konnte
nicht ſchlechter ſein Schnee und Regenſchauer praſſelten hernieder
und wer nicht mußte verließ gewiß nicht das ſchützende Heim
Wir umßten aber denn ein Üeber aus dem Auslande hier auf
kurze Zeit weilender Freund wollte nicht Berlin verlaſſen ehe
er nicht einer Reichstagsſitzung beigewohnt Jn einer Droſchke
erreichten wir kurz nach zwölf Uhr den ſtolzen weißleuchtenden
Paloſt und das erſte war daß uns zwei Billethändler Tribnneu
karten anboten Ich lachte ſie aus mein Frennd wunderte ſich
Wir kamen zur Karkenansgabe dort hing ein M Schild
Die Tribünenkarten zur heutigen Sitzung ſind ausgegeben

Trotzdem trat ich zum Schalter Kann ich vielleicht zwei Karten
erhalten Bedaure alles ausgegeben Bitte ich habe
hier ein Schreiben vom Direktor des Reichstags Bureaus in
welchem es heißt Jch bin mit Vergnügen bereit Jhnen Zu
tritt zu den Tribünen in jedem einzelnen Falle nach Möglichkeit
zu gewähren Der Beamte prüſt das Schreiben Ja dann
kann ich Jhnen gerade noch eine Karte geben, und er ſchreibt
Name Stand Wohnung auf Nun wir erhielten noch durch
Zufall eine zweite Karte unterdeſſen rollten mehrere Droſchken
var ihre Jnſaſſen und Jnſaſſinnen aber ſichtlich Beſucher aus der
Provinz kehrten ſofort entiänſcht um denn auch ſie erfuhren
daß die Karten zur heutigen Sißzung ausgegeben ſeien Oben
gaben wir Hüte und Mäntel ad es iſt wohl ſehr voll fragte
mein Freund die hilfsbereiten Diener J dewahre ſo viel Plah
giebt s ja gar nicht Aber unten verweigert man doch die
Karten Ja unten, und die Diener lachten fröhlich Um
es kurz zu machen als wir bald nacd ein Uhr die Tribüne be
traten waren etwa zwölf Plätze beſetzt eine Stunde ſpäter zählte
man auf ſämmtlichen Tribünen höchſtens dreißig Perſonen über
200 Plätze waren leer Jetzt lachte mein Freund und ich
wunderte mich

Ein achtzigiähriger Tenor Jn Stuttgart führt der Neſtor
er heutigen Tenöre Heinrich Sontheim der heutigen Genergtion nur bekannt ais der Theatergeſchichte und den Er

Phupaen der Alten ſeit mehr als 25 Jahren ein beſchauliches
gſein Am 3 Febr aber an welchem Tage er ſein achtzigſtes
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ichkeitendete trat er noch einmal in die Oeffenll

tn eſchaft und des Hoftheaters e eeene
zur Aufführung in der Geſevent Ka wurde S als Ehrenga e 47

geführt und minutenlanger Beifall durchtoſle van R
ein förmlicher Regen von Blumen un Kränzen ſich auf die
Bühne ergoß Dann begann der Meiſter ſeinen Geſang Ja
du biſt mein, Gonnod s Frühlin Slied und als drittes die
Gebürtstagsgratulation von Sachs trug er mit ſo wunder

barer Kraft und Friſche in der Stimme mit ſolch warmemAusdruck ſolcher Deutlichkeit vor daß des Jubels kein Ende
war und es lange dauerte bis die ihren Fortgangnehmen konnte Auch der König von Württemberg zeichnete den
Melſter Sontheim aufs neue aus er erhielt das Bild des
Köias mit eigendändiger Unterſchrift

auiſche Cirkusſeenen Am Freitag nachmiktag ereignetegehe ſchon kurz gemeldet in Maud rks während der Vor
ſtellung im Stiercirkus ein beklagenswerther Unfall über den
man der Voſſ Ztg noch mittheilt Eines jener hier leider
nicht ſeltenen an die circenſiſchen Spiele der Römer erinnernden
blutigen Schauſpiele der Kampf zwiſchen einem wilden Stier
und einem Löwen einem Eisbären und einem Parder ſollte
ſtattfinden Zunächſt wurden der Löwe der Eisbär und Parder
in die Areng hineingelaſſen Ehe noch der Stier erſchien ſtürzte
ſich der koloſſale Eisbär auf den Löwen und ein ſchrecklicher
Kampf entſpann ſich zwiſchen beiden wäbrend der Parder be
wegungslos in einer Ecke bockte Der Bändiger befürchtete daß
der Bär und der Löwe einander gegenſeitig zerreißen würden
ehe der Stier anf dem Wadblplatz erſchien und um dies zu ver
hindern eilte er mit einer Eiſenſtange bewaffnet herbei und
dieb auf den Eiebären der die Oberhand hatte unaufhaltſam
ein Der Bär ließ ſich jedoch dadurch nicht ſtören und fuhr
fort den Löwen tüchtig mit Zähnen und Tatzen zu bearbeiten
Der Bändiger ließ ſich nun einen alten geladenen Karabiner
reichen und wollte auf den Bären ſchießen Als er jedoch los
drückte lenkte ein Tatzenſchlag des Bären die Waffe ab und die
ganze Ladung die aus etwa neunzig dicken Schrotkörnern be
ſtand traf in den Zuſchauerraum 21 Perſonen wurden mehr
oder weniger ſchwer verwundet Die am ſchwerſten Ver
wundeten ſind drei öſterreichiſche Bäckergeſellen und ein
Jtaliener der Gipsarbeiter iſt Einer der Oeſterreicher
dat ein Auge verkoren ein zweiter iſt blind geworden
der dritte und der Jtaliener erhielten Schrotkörner in die
Stirn und befinden ſich in bedenklichem Zuſtande Mit blut
überſtrömten Geſichtern wurden die Verwundeten in den bei
keinem ſpaniſchen Stiercirkus fehlenden Krankenraum gebrach
dort ärztlich behandelt und ſodann theilweiſe ins ſtädtiſche Spital
theils in ihre Wohnungen geſchafft Hierauf nahm das Schau
ſpiel als ſei nichts geſchehen ſeinen Fortgang Der Stier der
Cara Sucia hieß wurde in die Arena gelaſſen Auf ihn ſtürzte
ſich ſofort der Eisbär Der Stier ſenkte den mächtigen Nacken
ſpießte den Eisbären auf den ellenlangen ſpitzen Hörnern auf
und ſchleuderte ihn in die Luft wie einen Federſack Zwei oderdreimal verſuchte es der Bär ſich in den Nacken von Cara Sucia
feſtzubeißen oder feſtzukrallen wurde aber jedesmal mit furcht
barer Wucht in die Luft oder gegen die eiſernen Schranken der
Arena geſchleudert Der Bär legte ſich zuletzt zu Tode ver
wundet zu Boden nieder Nun nahm es der Stier mit dem
Löwen und dem Parder auf Der Parder wurde gegen die
Schranken geſchlendert daß ihm alle Knochen krachten und er
betäubt zu Boden ſant Mit dem Löwen ſpielte der Stier
während fünf Minuten förmlich Fangball und ſpießte ihn ver
ſchiedene male auf ſo daß er jämmerlich winfelte Schließlich
als ſeine drei Gegner die Erde bedeckten wurde der Stier als
Sieger ausgerufen unter donnerndem Beifall der Menge Wieder
hatte ſich gezeigt daß der Stier das wildeſte und ſtärkſte aller

Thiere iſt und daß der Löwe blos Wüſtenkönig iſt weil es in
der Wüſte keine Stiere giebt Die ſpaniſche Regierung aber
die das barbariſche Schauſpiel und den Gebrauch geladener
Schußwaffen zugelaſſen hat wird den verwundeten Ausländern
beträchtliche Entſchädigungen zahlen müſſen

Unfall auf der Bülme Ein eigenthümlicher Vorfoll trug
ſich jüngſt im Stadttheater zu Trevifo zu ränlein Bianca
Jggaius hatte ihr Benefiz und ſpielte die Titelrolle in Rovetta s
Trilogie des Dorina Nach Schluß des erſten Aktes trat ſie

um für den Beifall des Publikums zu danken vor den Vorhang
und wurde mit Blumen und Schmuck reich beſchenkt Die
Künſtlerin benützte um für den immer aufs neue ausbrechenden
Beifall zu danken die Thüre im Vorhang und blieb zuletzt ſich
dankend verneigend in der Thüröffnung ſtehen Auf einmal
wurde der Vorhang aufgezogen Die Maſchiniſten der Bühne
hatten dem Triumph der Jggius durch das Aufziehen des Vor
hanges eine noch größere Weihe geben wollen erreichten aber
nur daß die Künſtlerin von dem Vorhang mit in die Höhe ge
zogen wurde Sie gerieth in Lebeusgefahr Sie ſtand mit
einen Fuße auf der unteren Rolle des Vorhanges und hielt ſich
mit den Händen an den ſchwankenden gemälten Thürpfoſten
feſt Das Publikum ſchrie laut auf vor Schrecken auch die
Schauſpielerin rief um Hilfe aber der Vorhang ging un
bekümmert raſch in die Höhe Schließlich verlor die Schau
ſpieterin das Gleichgewicht und ſtürzte auf die Bühne wo ſie
glücklicherweiſe von einem Kollegen aufgefangen wurde Weder
Fräulein Jagius noch ihr Retter erlitten ſchwere Verletzungen
und die Vorſtellung konnte fortgeſetzt werden

Letzte Nachrichten
VBVerlin 7 Febr Die Nachricht daß von Reichs wegenein Zuſchuß zur Civilliſte des Kaiſers und dons a

langt werden ſolle wird heute als unbegründet bezeichnet und
dazu bemerkt Würde eine Erböhnng der Civilliſte in Betracht
kommen daun würde ſchwerlich von den guten Grundſätzen
abgegangen werden die bisher dafür beſtimmend geweſen ſind
ſolche Forderungen ausſchließlich an den preußiſchen Land
tag zu richten Aber auch in Preußen iſt an ſolchen Stellen
Ding einer ſolchen Abſicht wiſſen müßten nichts darüber

Prinz Heinrich von Preußen iſt hente früh an Bordd Prenßen in Genug eingelroffen u We n Prinzen
S d Priyzeſſin Adolf von SchaumburgLippe welche an
a amen begrüßt worden Sodann begaben ſich die Herr
See ne die Loreley die um 81, Uhr nach Lerici in
rich d Be Lerici wird Prinz Heinrich der Kaiſerin Fried
wird dort euch abſtatten Nach Mitiheilungen aus Kiel

er An anf Befehl des Kaiſers dem Prinzen Heinrich bei
e n unft ein größerer militäriſcher Empfang bereitet

Das Deſinden des Abg Dr Lieber hat ſich ewireits nach der Germ berichteten ſeit C W Aen Wiere
verſchlimmert Geſtern abend traten plötzlich Fiebererſcheinungen
mit heftigen Schüttelfröſten in ſolchem Maße ein daß der
Kranke das Bewußtſein verlor und der Anſtaltsgeiſtliche
Kaplan Schlenke dem Schwerkrauken die Oelung ſpendete
Während der Nacht traten die Fieberera rſcheinunmehr zurück und allmälig kehrte auch a Bee ſheen wirr
Hente morgen änßerte der Kranke ſelbſt den Wunſch mit den
Sterbeſakramenten verſehen zu werden er legle beiBewußtſein die Beichte ab Jm Laufe des Tages e d

ranke zwar vollſtändig fieberfrei jedoch bietet der Zuſtand
des ſchwerkranken Centrumsführers nach Ansſage der erzte

werden wird findet am

auf Grund Jnformatioraus l f man maßgeben
ſtorben

Einfuhr um 35, der
genommen

Ausſicht auf Geneſung wenngleich nochh t Veſuedg irech iſt Kag einer um 11 Uhr
abends vom Krankenhaufe eingeholten Erkimdigung trat im
Befinden des Kranken eine leichte Beſſerung ein doch iſt er

ſehr ſchwachum Redner über die Flottenvorlage iſt von der
in der als Vertreter der ſchärferen

Richtung bekannte bayriſche Abgeordnete Dr Schädler be
ſtimmt Auf die Mitt eilung der Germania konſer
vative Abgeordnete hätten ſich an das Centrum ge
wandt um dieſes zur Ablehnung der Flottenvorlage zu
veſtimmen fordert die Deutſche Tagesztg das ultramontane
Blatt auf die Namen dieſer Abgeordneten zu neunen entziehe
ſich die Germania dieſer Namensnennung ſo würde das
agrariſche Blatt gezwungen ſein ſie der Flunkerei zu zeihen

Der Geſandte der Südafrikaniſchen Republik Dr Leyds und
Legationsſekretär Jonkheer van der Hoeven begeben ſich morgen

nach Brüſſel zurück St ab etDer Erzbiſchof Dr Hubertus mar von Köln machteheute in den e ein den die üblichen Beſuche bei den Spitzen

der Verwallungs und Hoſbehörden Morgen mr hege die
Vereidigung des Kirchenfürſtez vor dem Kaiſer im Beiſein des
Miniſterpräſidenten Fürſten enlohe der Miniſter des Jnnern
ünd des Kultus ſowie der Kabinetschefs ſtatt Unmittelbvar darauf
wird der Erzbiſchof mit feinem Holkaplan Schmitz an der Früh
ſtückstafel im Schloſſe theinehmen Am Abend veranſtaltet der
Kultusminiſter Dr Studt ein Mahl zu Ehren des Kölner Ober
hirten

Zum Präſidenten der Sechandlung als Nachfolger des Frei
herrn v Zedlitz iſt nunmehr der Geh Oberfinanzrath aus dem
Finanzminiſterinm Havenſtein ernannt worden

Von verſchiedenen Seiten ward in den letzten Jahren der
Wunſch geäußert an der Univerſität Berlin der Anthro
pologie eine durch die mancherlei einſchlägigen Anſtalten
unterſiüützte hervorragende Bedeutung zu geben Der alte be
währte Vorkämpfer der Anthropologie Geh Regierungs Rath
Dr Baſtian iſt zum ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt
worden und nun ſollen nach der Kreuzztg der Privatdozent
Prof Dr Ritter v Luſchan und der Dr v d Steinen
beide bereits am Muſenm für Völkerkunde zu außerordentlichen
Univerſitäsprofeſſoren ernannt werden Der König an den in
diefer Hinſicht Petitionen gerichtet wurden hat ſich in beſonderer
Weiſe für dieſe erfreuliche Entwicklung intereſſirt und Kultus
miniſter Dr Studt ſich die Förderung der Angelegenheit in
dankenswerther Beweitwilligkeit angelegen ſein laſſen

Der Kabeldampfer von Podbielski der Norddeutſchen
Seekabelwerke Aktiengeſellſchaft Köln a Rh hat am 3 Februar
ſeine vertragsmäßige Probeſahrt mit gutem Erfolg beſtanden und
im Anſchluß an dieſe die Reiſe von Port Glasgow nach Norden
ham angetreten Auf dieſer Fahrt wird der Dampfer in der
Themfe bei London vor Anker gehen um dort wie die V N
mittheilen die Vorrathskabel der deutſchen Reichspoſt die zur
Ausbeſſerung der deutſchen bis ietzt von engliſchen Kabelſchiffen
reparirten Kabel dienen an Bord zu nehmen Dieſer etwa
43 Tons repräſentirende Kabelvorrath wird in den bereits fertig
geſtellten Kabeltanks der Fabrik der Norddeutſchen Seekabelwerke
bei Nord nham a Weſer für die Reichspoſt aufbewahrt und zu
den Reparaturen verwendet mit denen die vorgenannte Geſell
ſchaft von jetzt ab durch das Reichspoſtamt betraut worden iſt

Breslan 7 Febr Der Provinziallandtag beſchloß
heute die Errichtung einer techniſchen Hochſchule in
Schleſien an kompetenter Stelle zu beantragen Die Vor
lage der Staatsregierung wegen Beſeitigung der Hochwaſfer
gefahr in Schleſien deren Koſten auf 33,800,000 M ver
anſchlagt ſind von denen der Staat vier Fünſtel die Provinz
ein Fünftel trägt dürfte mit einigen unweſentlichen Abänderungen
angenommen werden

Oldenburg 7 Febr Oberbürgermeiſter Roggemann iſt
heute geſtorben Er vertrat von 1878 81 Oldenburg im Reichs
tage und gehörte der nationalliberalen Partei an auch war er
lange Jahre hindurch Präſident des oldenburgiſchen Landtags

Zwickan 7 Febr Jn einer geſtern abend abgehalteuen
ſehr zahlreich beſuchten Bergarbeiterverſammlung würde
beſchloſſfen in den Lohnkampf einzutreten undhöher achtſtündige Arbeitszeit ſowie Verzichtleiſtung auf
Maßregelungen wegen des Lohnkainpfes oder wegen AÄusübung
des Koalitionsrechts und auf das Verbot der Kohlenausſuhr
nach den Streikgebieten Oeſterreichs zu fordern Es wurde eine
Kommiſſion beauftragt mit den Werken zu verhandeln und
die VBeſchlußfaſſung über das Eintreten in den Ausſtand bis
zum Sonntag verſchoben Eine zweite Bergarbeiter
verſammlung trat beute dieſen Beſchlüſſen bei Dieſe
Forderungen ſollen dem Verein für bergbauliche Jntereſſen
baldigſt unterbreitet und am Sonnabend ſoll dann ein end
giltiger Beſchluß gefaßt werden Die Meldung die hieſigen
Bergwerksverwaltungen hätten bereits die Ablehnung aller
Forderungen der Arbeiter beſchloſſen wird als falſch bezeichner

Altenburg 7 Febr 5000 Bergleute des Meuſelwitzer
und Nietlebener Braunkohlenreviers erklärten ſich

mit den böhmiſchen Bergleuten folidariſch Sie fordern die
Einſtellung ſämmtlicher Kohlenlieferungen nach Böhmen und
drohen bei der Nichterſüllung in Ausſtand zu treten Eine
r on wurde zur Unterhandlung mit der Grubenverwaltung
rnannt

Aachen 7 Febr Der Ausſtand in den Gruben der
Vereinigungsgejellfchaft im Wurmrevier iſt be

deutend zurückgegangen Die Zahl der Ausſtändigen betrug bei
der heutigen Morgenſchicht erheblich unter hundert Auch beim
Eſchweiler Bergwerksverein iſt die Zahl der Ausſtändigen erheb
lich zurückgegangen

Wien 7 Febr Jn der heute ſtattgehabten erſten Sitzunder böhmigchen Abtheilung e We a rn
konferenz nahmen ſämmtliche Vertreter der Parteien aus
Böhmen Theil Der Miniſterpräſident theilte zunächſt mit
daß die dentſchvolkliche Abgeorduetengruppe gegen die Ein
führung einer zweiten Landesſprache im Egerer und Aſcher
Gebiete Verwahrung eingelegt habe ſodann wurde die
Regelung der Sprachenfrage bei den autonomen Behörden
Böhmens beſprochen Die Konferenz beſchloß die Einſetzung
eines Subkomitees zur Erörterung der Fragen über die keine
Einigung erzielt worden Die Sitzung des Subkomitees findet

er r de T e der böhmiſchen Ablheilnng
e Landtagswahlreform in Bö hmen beſprochen

Budapeſt 7 Febr Die Meldung von zur Zeit ſtattfindenden
Verhandlungen der ungariſchen Regierung über evierprozentiger Goldrente oder n r r
titres iſt wie das Ungariſche eher un rigen

elle erfährt durch

Paris 7 Febr Baron Adolf Rothſchild iſt ge
London 7 Febr Jm Monat Januar hat der Werth der

erth der usfuhr um 3 Lſtrl zu
Bombay 7 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus

Die Zahl der Todesfä 1dageweſene Höde z n J ehit Vier 14 v
Tag betrug bisher 3092 e e Ziffer für einenWährend die Peſt und Pocken

wüthen
Die Lage der

treten auch andere Kranrdeiten epidemj h g
Dinge iſt noch dadurch verſchlimmert da

wohner der durch die Hungersnoth betroffenen
hierher flüchten

Liſſabon 7 Febr Das Erlöſchen der Peſt in Oporto wi

eblete

mtlich bekannt gegeben Die Maßregeln gegenüber kirdals Stadt nd aufgehoben worden n Herkünfien
Peking 6 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaug

Man glaubt jetzt allgemein daß die Kaiſerin die formell
Abſetzung des Kaiſers nicht wagen werde weil ſie be
fürchtet daß ein ſolcher Schritt auf ernſten Widerſtand im
ſüdlehen China ſtoßen würde

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die ſeit einigen Tagen in der Luft ſchwirrenden Gerüchte

daß General Builer einen ueuen Vormarſqg
über den Tugelafluß unternommen habe werden heute
offiztell beſtätigt Buller hat von neuem an
gegriffen und ſeinem Angriff iſt prompt die
übliche Niederlage gefolgt

London 7 Febr Das Kriegsamt beſtätigt daß General
Buller am 5 Febrnar den Tugelafluß wieder über
ſchritten hat und ſich jetzt auf dem Marſche nach Ladyſwith
beſindet Die betr Operationen würden noch vor ſich gehen ſo
daß über das Reſultat derſelben noch keine Nachricht vorllkegt

Das Kriegsamt thut alſo mit dem Eingeſtändniß der neuen
Niederlage noch elwas ſpröde trotzdem wird ſie ſie in Kürze
zugeben müſſen denn die nachfolgenden Meldungen laſſen keinen
Zweifel darüber daß Buller wieder empfindlich ge
ſchlagen worden iſt

Lonrenco Margqunez 7 Febr Einer aus dem Hauptquartier
der Bnuren hier eingetroſſenen Nachricht zufolge haben die eng
liſchen Truppen am ds unter dem Schutze einer heſtigen
Kanonade den Tugelafluß an zwei Stellen über
ſchritten An einer Furth ſollen die Engländer zurück
geſchlagen worden ſein Das Feuer der Artillerie habe geſtern
wieder begonnen

London 7 Febr Dem Neunter ſchen Buregu wird aus dem
Burenlager bei Ladyſmith vom 6 Febr Zemeldet Seit
geſtern haben die Briten die Stellungen der Buren am oberen
Tugela mit Marinegeſchützen und anderen Kanonen beſchoſſen
Die britiſchen Truppen überſchritten den Fluß bei Pontdrift
und Molendrift um die Stellungen der Buren im
Sturmangriff zu nehmen Bei Pontdrift ſchlug
General Burgher die britiſchen Truppen zurück
welche in großer Verwirrung wieder über den
Tugela zurückgingen Bei Molendrift danert das Gefecht
noch mit Buren aus Standerton und Johannesburg fort Die
Buren hatten keine Verluſte Die Kannonade wurde
mit mehr Kanonen als bisher ausgeführt und war die heftigſte
die bis jetzt ſtattgefunden hat Das Donnern der Kanonen
hielt den ganzen Tag an und die Beſchießung wurde heute früh
mit noch mehr Kanonen wieder aufgenommen

Londonm 7 Febr Reuter Meldung aus dem Burenlager bei
Ladyſmith vom 6 Febr Jm geſtrigen Kampfe am Tugela
hatten die Engländer große Verluſte am Pontdrift Am
Molendoft nahmen ſie einen kleinen Kapje ohne zBedentung ein
den ſie noch beſitzen Die dortigen Verluſte ſind unbekannt
auf der Burenſeite ſind vier Freiſtaatburen gefallen Die
Kanonade aus dem groben Geſchütz läßt nach

London 7 Febr Buller erneuerte den Angriff und machte
den Verſuch einer Durchbrechung der Burenſtellung
am Montag bei Schietfurt und Porriesfurt unter dem Schutze
eines vernichtenden Artikleriefeners von Aliceberg
und Swartskop auf der rechten Seite zurückgetrieben
erneuerte er den Angriff Dienstag nacht und vormittags und
drang vor bis er den Weg durch uneinnehmbare Buren
ſtellungen verſperrt fand worauf er den Kampf aufgab
Eine Privaldepeſche die behauptet der Zurückgang nach dem
Südufer des Tugela ſei fluchtartig geweſen bleibt bisher
noch unbeſtätigt

An ſonſtigen Meldungen liegen noch die folgenden vor

Londvon 7 Febr Das Renter ſche Bureau meldet aus
Sterkſtroom vom 5 Februar Die allgemeine Lage iſt un
verändert jedoch hat die Jmperial Monnted Jnfantry mit
Train das Lager am Sonnabend früh in weſtlicher Richtung
verlaſſen Wichtige Vorgänge werden erwartet die Militär
behörden lehnen jegliche Aeußerung ab Lord Roberts hat
eine Proklamation erlaſſen in der er die Freiſtaat und Trans
vagl Buren auffordert die Sache der beiden Republiken im Stich
zu laſſen indem er ihnen gute Aufnahme bei den Engländern
verſpricht ferner wird in der Proklamtion den Rebellen aus
den Kolonien angerathen ſich jetzt zu ergeben ſtatt ſich der
Gefahr anuszuſetzen im Felde gefangen genommen zu werden die
Rebellen dürſten nicht dieſelbe Behandlung wie jene Buren
erwarten

London 7 Febr Die Abendblätter veröffentlichen ein Tele
gramm aus Sterkſtroom von heunte wonach die Buren die
Vorvoſten an verſchiedenen Punkten angriffen
Der Kampf iſt im Gange

Kapſtadt 6 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
re Lord Roberts und Lord Kitchener haben

apſtadt verlaſſen
Northampton 6 Febr Jn einer zum Proteſt gegen den

Krieg in Südafrika einderufenen Verſammlung wo Labouchere
und der Sozialdemokrat Hynd man ſprechen ſollten kam es zu
aufregenden Scenen Ale Labounchere erſchien wurde er
mit großem Lärm und dem Abſingen patriotiſcher Lieder des
Rule Britannia und God save the queen empfangen fodann

wurde die Tribüne geſtürmt Stühle und Tiſche wurden
in den Saal hinabgeworfen Labouchere erlitt daher
leichte Verletzungen am Kopfe und floh in den Vorraum
von wo er unter polizeilichem Geleit das Gebäude verließ

Der Kohlennrbeiterſtreik in Oeſterreich
Troppau 7 Febr Auf ſämmtlichen Schächten des Oſtrau

Karwiner Reviers dauert der Ausſtand fort
Prag 7 Febr Jn Schlan hat die Zahl der Arbeitenden

etwas zugenommen in Karlsbad iſt die Lage unveränd
Jn Brüx ſind auf 28 Schächten von 3384 Mann 1568 an
gefahren auf zehn Werken wird zum Theil gearbeitet Die
Anfahrtsverhältniſſe und die Förderung zeigen eine ſtetige
Beſſernng

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herlinug
Jür das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokoles Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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